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Constrictur 0014 engl. ZoU. Ccntralkiiotcn vicrscitij; mit

3 liiiearen Vorspriingcn an jeder Soite. McdlauJiiut^ Jcieht

sigmaformig; begleitot zu beiden Seiton von eineiu sclnnaleii,

l\and-aus kurzen, spiraligen Rippen gebildcten Bande.

etiindigc Kippen Icicht radial gegen die Spitzen und fast

l)arallel in der JMitto, voii dem spiraligen Bandc durch eine

scbniale, streifenfreie Zone gctrount Zwischen den ]\[argi-

nalrippen eine doppclte Reilie parallel gestrlltor runkte*

4) NaHciila vnipunctata O^Meara, PI, XII I F. 4.

Schalen cingoscbnurt, plotzlich abgcrundet gcgcn die breit

lanzrttlicbcn Spilzen. La;!go'0043^ grosstc Brcitc '0010, an

der Constrictur 0019. Ccntralknoten quadratisch^ Mittel-

linie sclivvach sigmnfdnuig; Rippen entieriit, schwacb, fabt

parallel am Randc^ wellig gegen die ]\rittellinie, dieselbe

last eiTciciicnd und dar Crcnulation wio durcb cinen

Bortenbesafz begrunzeud. Zwiseben don Rip])en cine cin-

faclic Roihc kleincr Punktc bis in kurzer Fnticrnung vom
Rande aus verlaufend,

5) JSavirula fnpu/fctala O'Meara. PL XIII F. 5,

Scbalen scbAvadi ciiige.-claiiirt, Liinge '0044^ grosste Breite

*0012; an der Constrictur 00115. Im Allgcmcincn der

Vorigon gan7, aliulich , nur wcniger eingescbniirt, abcr

langer und breiter. Purd^treihe zwiseben den Rippen doppelt.

6) Navicula plutonh 0\Mf'ara. PL XIll F. 6. Scbalen

sebr eingescbiiurt; Lange 0031, grosste Breite '0011^ an der

Constrictur '00(^9; Centralknotcn quadratiscb; JMittellinie

gewolbt voni Ceiitralkiioten gegen die Spitzen; Rippen

niassig breit, last die Mittellinic erreicbend; an den Linden

radial gegen die Spitzen, iin IMittelstiick radial gegen dcu

Centralknotcn. ZAviscbcn den Rippen auf deni grossern

Tbeile ibrcr Liinge eine einfaclic Reilie kleiner PiinUte.

P. Rr,

Ueb er Pol y p o r u s r utilians. Von C. J. IMiiller in

Journal ol* Botany, Jan. 1872.

Midier beobacbtete an den Purcn dieses Pilzes narb

Ik'bandlung mit Kalilauge eine pr riclitlge Rotlilarbuug

( colour), und unmittelbar daraut' fbis Auitreteu

zablreicbcr, dilnner, rboniboidaler Krystallo, M^elcbe, ausge-

setzt der gelinden Krwarnnmg einer Spiritusflannue, zu

glanzeuden, robrenformigen, das Licbt in alien L^irben

reflectirendcn Krystallen sicb darstcUten. Darauirolgendc

15ebandlung mit Knlilosung rlef dann von neueni die erst

crwabnten rbomboidalen Krvstalle Aviedcr bervoi\ Nncb
diesem Pbilnonicn scblicsst Miiller, dass die llynujnab

Menibran dcs l^ilzos cine lliAchtigo Silure, aliubeb der-
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jenigpn^ welclio in gewissen Flecliton angetrofFtm wird, cnt-

lialtej eine Siiure^ dercn Zersetzi\ng durch Alkalien unter
Rothtarbung vor sich gehe. Die Aiiwendung einer starken
Losung von Natronvvasscrglas auf die sublimirten Krystalle
bewirkte die Bildung haarfeiner Krystalle von bedevitender
Lango^ gerade und gebogen, strahlenf(irmig aiisgehend von
einena Centrum, in keincr Boziebung zu vergleichen mit
schon bekanntcn Kiystallfbrnien, Dieselben Erscheinungcn
haben sich auch bei Parnielia parietina gezeigt; unter An-
wendung von Alkalien und unter dem Eiriflusse eines bc-
stimmten Hitzgrades haben sich hier auf der Oberflacljc,

besonders in dcr Umgebung der Apothecien zalilrelche

Krystalle abgescLiedcn, die uach ihrcr Get>talt uud Fiirbung
sich jedoch als vollig verschieden von den an Polyporus
beobachteten crwiesen. R Er.

Pilzc an Quitten iistc n. Von Stefan Schulzer von
Miiggenburg. I\Iit eincr Tafel. (Verb. d. zool-bot ^

Ges. in Wien. XXI. 1871.) - '

Hier wcrden folgende vom Autor in Gesellschaft von
Tubercularia vulgaris beobachtete neue Pilze beschrieben:

1. Plioma Microperoides. Ende December. Sie wobnte
nachbarlich mit der Tubercularia^ und selbst eingescblossen
von derselbcn aut* eigcnen Gebicten; seltener bemerkto man
ein Durcliclnandervvachsen der Indlviduen belder Pil/.e, und
prasentirto sich als gcsellig-hervorgebrochene, rauhe, dunkel-
braune Hockerchen von ^4 bis iiber V* Broito* Untor der
Lupe sielit man entwedor parallel oder divergirend aus den
Hockerchen, wclche niclits Anderes sind, als hohe durch
die ausgegossenen Sporcn dunkelgefarbte Pusteln, die Miin-
dungen hervorragcn, und das Ganze hat oft mit Synsphae-
ria podoides P. grosse Aehnlichkeit. Die Perithecien licgen

entwcder zu 3 — 15 beisammen in erhabenen Pusteln, oder
gctrennt voa einander in der Rinde. Einzeln sind sie ku-
gelig oder uuregelmassig-rundlich; in den Pusteln, wo sie

oft so gedrangt wohnen, dass sich zwischen den Individucn
nur gemeinschaftliche farbloso zellige Wande befiuden^ ent-

stehen durch gegenseitigen Druck langliche plutzeralmlichc
Gestalten. Sie sind fast lederartig, diinn, stellenweise kaum
vorhandeU; zellig gebaut, Vs— V^'" breit, braunsehwarz mit
Ausnahme der hervorragenden sclnvarzen und hiirtern Mlin-
dungen, nach inaen in eine braunlichgelbe Bekleidung liber-

gehend, von welcher conccntrisch fast hyaline, einfachc oder
kurzastige Hyphen ausgehend und eine Menge Sporen mit
etwas Schleim crzeugen, die dann einen festen^ in trockenem
Zustande schwarzen^ angefeuchtet schiefergrauen Kern bil-



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hedwigia

Jahr/Year: 1872

Band/Volume: 11_1872

Autor(en)/Author(s): Müller Chris J.

Artikel/Article: Ueber Polyporus rutilaus 154-155

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20830
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49796
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=294063

